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Eröffnung der Gewerbe und Industrie Ausstellung
in Halle a/S

Nach stenographischen Aufzeichnungen
Der Vorsitzende des Comites Lwowski richtete zuerst

an die Festgenossen folgende Ansprache

Hochgeehrte Anwesende

Ich heiße Sie willkommen im Namen des Comites
das die Gewerbe und Industrie Ausstellung zu deren
feierlicher Eröffnung Sie hier in dankenswerther Bereit
willigkeit erschienen sind geplant hat Ich begrüße vor
Allem die geehrten Aussteller die unter Aufwendung großer
Opfer gekommen sind um durch die Borführung der Früchte
einer langen Arbeit Zeugniß zu geben von dem regen Ge
werbefleiße eines durch die Natur und durch den gefunden
Sinn semer Bevölkerung ausgezeichneten deutschen Landes
gebietes des Königreichs und der Provinz Sachsen Anhalts
und der thüringischen Staaten

Wohin immer sich in diesem Gebiete Ihre Schritte
lenken da sehen Sie einen ernsten Fleiß bemüht durch
sorgsame Pflege dem Acker Früchte abzugewinnen im Schooße

der Erde verborgene Schätze an das Tageslicht zu fördern
unv die hierdurch gewonnenen so wie fremde Rohstoffe zu
veredeln Und dieser Fleiß gefördert durch zahlreiche Ver
kehrswege unterstützt durch viele und vortreffliche Bildungs
anstalten und beschützt durch landesväterliche Fürsorge der
hohen Regierungen dieses Gebietes dieser Fleiß meine
geehrten Anwesenden hat Erfolge zu verzeichnen welche für
den Volkswohlstand von großer Bedeutung sind Nicht
die Beschickung ferner Weltausstellungen die nur weni
gen Bevorzugten der ungeheuer großen Kosten wegen
möglich ist kann von allgemeinerem Nutzen sein Auch
macht gerade die Bekämpfung des Fremden auf dem ein
heimischen Markte die Ueberwindung der Vorliebe für das
Fremde die uns so eigen ist manche Anstrengung nöthig
Lassen Sie uns erst zuhause Anerkennung erringen lassen
Sie uns die Schäden ausbessern welche eine schwere wirth
schaftliche Krisis herbeigeführt hat dann meine geehrten An
wesenden wird die fremde Anerkennung als reife Frucht von
selbst in unseren Schooß fallen

Von diesem Gesichtspunkte geleitet hat das Comite
für die Gewerbe und Industrie Ausstellung für 1881 zu
Halle a/S Sie eingeladen in eine alte neu emporblühende
Stadt welche als Kreuzungspunkt der verkehrreichsien Eifen
smbahnen als Mittelpunkt eines großen Handels einer
reichen Industrie Ihnen geehrte Aussteller Aussicht auf zahl
reichen Besuch bietet einer Stadt welche heute ihr Festge
wand angelegt hat um Sie freudig willkommen zu heißen

Mögen sich geehrte Herren Aussteller die Hoffnungen
welche Sie welche wir Alle in Bezug auf den Erfolg
Ihrer Mühen und Ihrer Opfer hegen in reichstem Maße
erfüllen
z tzJch wende mich an Sie hochgeehrte Herren Vertreter
staatlicher und städtischer Behörden an Sie hochgeehrte
Private welche Sie ohne materielle Interessen dieser Aus
stellung Objekte zugeführt haben welche den Stand der
Land und Forstwirthschast des Berg Hütten und Sa
linen Wesens des Bau und Ingenieur Wesens der Kunst
des Schulwesens und der öffentlichen Gesundheitspflege
zeigen und von der Höhe der heutigen Kultur Zeugniß
geben und allgemein belehrend wirken müssen Ihnen
gebührt der wärmste Dank Daß unser Werk gelang das
danken wir außer den Ausstellern der selbstlosen Un
eigenuützigkeit Privater welche ohne Aussicht aus irgend

welchen Vortheil eine finanzielle Fundirung durch Bil
dung eines ausreichenden Garantiefonds schufen das danken
wir dem Entgegenkommen der Behörden dieser guten Stadt
Halle das danken wir allen den wohlwollenden Unter
stützungen der hohen Regierungen des Ausstellungsgebietes
das endlich danken wir der allgütigen Fürsorge die unsern
großen Kaiser und durch ihn den Frieden erhalten hat ohne
welchen auch der beste gewerbliche Fleiß Früchte nicht zei
tigen kann

Und nun hochgeehrte Anwesende gestatten Sie daß
ich einige Worte an die Mitglieder des Ehrenpräsidiums
und des Comites richte Sie hochgeehrte Herren Mit
glieder des Comites haben Ihre oft knapp zugemessene
Zeit dem Unternehmen zugewandt haben mit Uneigen
nützigkeit und Unparteilichkeit den inneren Ausbau vollführt
haben den äußeren Bau gelegt in erfahrene Hände eines
namhaften Architekten in fleißige Hände tüchtiger Unter
nehmer und Arbeiter mit vollster Selbstlosigkeit und ge
rechter Beurtheilung

Mit diesem Wunsche endlich wende ich mich an unser
hochgeehrtes Ehrenpräsidium welches im Vertrauen auf
uns ein allgemein nützliches Werk zu schaffen an uiisere
Spitze sich gestellt hat welches unseren Anträgen immer
wieder willfähriges Ohr geliehen hat unv unser Fürsprecher
gewesen ist vor hohen und höchsten Behörden und durch
feine eifrigste Mitwirkung sich den tiefgefühltesten Dank
Aller sich erworben hat Das Ehrenpräsidium wird ersucht
seines Amtes weiter zu walten und diese Ausstellung für
eröffnet zu erklären

Hieraus nahm das Wort Herr Regierungspräsident
von Diest

Durch Nacht zum Licht das sei,Z verehrte Fest
genossen die Ueberschrift für unsere heutige schöne Feier
Durch Nacht zum Licht denn der Nacht vergleichbar war
ja der Wirrwarr der Gedanken die aufeinanderplatzten bei
den Einleitungen zu dieser Ausstellung der Nacht vergleich
bar das Chaos das aus diesem Platze geherrscht hat bis
her die organische Ordnung aber welche rings um uns
her wie durch einen Zauberschlag erstanden ist wirkt sie
nicht belebend und erwärmend wie das Sonnenlicht aus
uns alle vor Allem aus die tapferen Männer welche seit
langen bangen Monaten sehnsüchtig diese feierliche Eröff
nung der Ausstellung sich zum Ziel gesetzt hatten und
welche durch unermüdliche Arbeit sich zu dem schönen Licht
emporgerungen haben welches von nun an auf ein gelunge
nes Werk herniederscheint Aber meine Herren noch
ein anderes Losungswort möchte ich diesem Tage geben es
heißt Durch Krankheit zu frischem und gesundem Leben I
Ja meine Herren Sie werden es erklärlich finden daß
ich gerade heute aus dieses Wort verfallen bin der ich
verzeihen Sie daß ich davon spreche eben erst erstanden
von ernster Krankheit diese erste Ausfahrt heute gewagt
habe um dem Rufe des Ausstellungscomites zu folgen
um diesen ehrenvollen Platz für heute einzunehmen und der
ich mich in diesem Berufe zum ersten Mal gestärkt und
genesen fühle Aber meine Herren ich meine natürlich
dieses Losungswort in einem anderen weiteren Sinn Es
zeigten sich die letzten Jahre hindurch hunderterlei Hinder
nisse und es zeigten sich namentlich bei den Einleitungen
der Verhandlungen zu dieser Ausstellung eine Menge von
krankhaften Symptomen in unserem gewerblichen Leben die
hoffentlich von nun an und auch unter Mithülfe dieser
Ausstellung überwunden sein sollen Frisches und gesundes
Leben es möge von nun an unser Gewerbe Industrie und

Kunst durchglühen und sie zu einer nie geahnten Fülle und
Flor emporblühen lassen

Und endlich meine Herren und am liebsten möchte
ich das kurze kräftige Wort über unser Portal geschrieben
wissen Durch Kampf zum Sieg Denn gekämpft ist
wacker worden deß bin ich Zeuge gewesen ehe dieser Sieg
errungen werden konnte Durch Kampf zum Sieg Ist es
nicht auch das Motto für die ganze Geschichte unseres deut
schen Vaterlandes in seinem bürgerlichen und gewerblichen
geistigen und religiösen Leben und insbesondere des Theiles
von Deutschland welcher sich speziell an dieser Ausstellung
betheiligt hat Ja meine Herren Sachsen Thüringen
Anhalt welch mächtige Säulen welch dauerhafte Grund
festen des hehren Domes deutscher Geschichte deutscher
Sitte deutschen Glaubens Thüringen und Sachsen und
Anhalt in der Mittel schlägt nicht jedes deutsche Herz vol
ler und wärmer beim Klänge dieser Namen denn im
Herzen Deutschlands wohnen diese uralten deutschen
Stämme Ja Ihr Sachsen Ihr Thüringer Ihr Anhalti
ner oft genug seid Ihr in vergangenen Jahrhunderten
durch Kamps zum Sieg geführt aber am schönsten hat sich
entwickelt und entfaltet dieser Sieg vereint mit ganz
Deutschland in den Freiheitskriegen und unter der Führung
und dem Scepter unseres allgeliebten allverehrten Kaisers
und Königs Ja meine Herren nächst Gott dem Herrn
lassen Sie uns heute wieder unserem jugendlichen Helden
kaiser unseren innigsten ehrsurchtoollsten Dank darbringen
daß er uns den Frieden verschafft und erhalten hat unter
dem allein diese friedlichen Wettkämpfe der Gewerbe unter
einander Platz greifen können den Frieden von dessen ge
segneten Früchten unsere Ausstellung ein lebendiges Bild
geben soll Möchte doch unser geliebter Herr und König auch
seine persönliche Freude daran haben wenn es uns vergönnt
sein sollte Ihm hier auf die Einladung des Comites hof
fentlich in baldiger Zeit huldigen zu dürfen vielleicht an
dem Tage an welchem vor 200 Jahren seinem großen
Vorfahren dem großen Kurfürsten in dieser altehrwürdigen
alle Zeit treupatriotischen Stadt Halle gehuldigt wurde
Und meine Herren dankerfüllt vor Allem gegen Gott den
Herrn ohne dessen Segen kein Baumeister bauen kann an
dessen Segen Alles gelegen ist dankerfüllt für unseren
kaiserl königl Herrn dankerfüllt für die Männer die mu
thigen tapferen Männer welche diese Ausstellung zuerst ge
plant und so herrlich durchgeführt haben in diesem Sinne
lassen Sie uns diese Ausstellung eröffnen Bevor wir
aber eintreten in diese schöne Halle fordere ich Sie auf
mit mir in den alten deutschen Ruf einzustimmen als ein
Zeichen unseres unauslöschlichen Dankes Seine Majestät
unser Kaiser und König Wilhelm I der Siegreiche lebe
hoch abermals hoch und zum dritten Male hoch

Den Eröffnungsfeierlichkeiten folgte ca 2 Uhr unter
äußerst zahlreicher Betheiligung ein Festdiner im Restaurant
I Klasse An dem Ehrentische bemerkte man unter Anderen
die Minister von Krosigk Dessau und von Leipziger
Altenburg den Rektor der Universität Ols Hausen und den

Kurator Roedenbeck den Bürgermeister Staude den
Stadtverordnetenvorsteher Gneist den Oberbürgermeister
von Leipzig Dr Georgi den Vorsitzenden des Ausstellungs
comitss Lwowski den Professor Eckstein und Direktor
Plettner Küche midKell r der Hrn Summer K Kromp
hardt leisteten Bortreffliches und während des Mahles das
über drei Stunden dauerte wurde eine Reihe trefflicher
Toaste gesprochen



Minister von Leipziger Es ist mir die ehrenvolle
Aufgabe zu Theil geworden bei dem heutigen Festmahle
das uns aus Anlaß des eben vollzogenen festlichen feierlichen

Aktes zur Einweihung der Gewerbe und Industrie Aus
stellung von nah und fern in das altehrwürdige liebe und
gastliche Halle geführt hat den ersten Toast auszubringen
Wem könnte nach guter alter Sitte derselbe gelten wenn
nicht unserm geliebten Kaiser dem Schutz und Schirm
herrn des deutschen Reichs der einem Heros aus alter Zeit
gleich trotz seines hohen Alters ein leuchtendes Vorbild
treuster Pflichterfüllung ist der ausgestattet mit den hervor
ragendsten Eigenschaften eines Regenten und von wahrer
Gottesfurcht beseelt in steter Arbeit für das Wohl den
Frieden und die gedeihliche Entwickelung des gemeinsamen
theuren Vaterlandes wirkt und sorgt Lassen Sie uns den
Gefühlen der Liebe und Verehrung und des Dankes auch
an dem heutigen Festtage die wie immer wenn wir unseres
kaiserlichen Herrschers gedenken unsere Herzen erfüllen Aus
druck geben in der heißen Bitte Gott segne Gott schütze
Gott behüte unsern kaiserlichen Herrn und lassen Sie uns
einstimmen in den Jubelruf seine Majestät unser aller
gnädigster Kaiser lebe hoch

Der zweite Toast welchen der Berghauptmann Dr
Huyssen ausbrachte galt Sr Majestät dem König von
Sachsen und den anderen bei der Ausstellung betheiligten
Souveränen Redner gedachte der Zeit wo die Stadt Halle
dem milden Scepter eines Sachsenherzogs gehorcht habe und
hob hervor wie das Königreich Sachsen bei der Ausstellung
fast voran stehe und auch die übrigen sächsisch thüringischen
Lande neben Preußen eine achtungswerthe Stellung ein
nehmen Zum Schluß forderte er auf in Liebe und
Achtung der Souveräne zu gedenken und auf dieselben ein
kräftiges Hoch auszubringen

In dem dritten Toaste hob der geh Bergrath Leusch
ner hervor mit welchen Schwierigkeiten die Ausstellung zu
kämpfen gehabt habe Selbst in Halle hätte sich die Mei
nung geltend gemacht dieselbe wäre mehr oder weniger ein
todtgeborenes Kind Trotzdem sei das schwierige Werk ge
lungen und stelle sich die Ausstellung allen größeren Unter
nehmungen ebenbürtig zur Seite Allerdings seien einzelne
Theile der gewerblichen Thätigkeit nicht vertreten nichts
destoweniger würde dieselbe ein richtiges Bild geben können
von unserm ganzen gewerblichen Leben und durch Studium
und Anregung offenbar beitragen zur Verbesserung der ver
schiedenen Zweige gewerblichen Schaffens Auch für die
Nichtgewerbtreibenden sei die Ausstellung von hoher Bedeu
tung Deshalb gebühre vor Allem den Mitgliedern des
Ehrenpräsidiums Dank und Anerkennung welche trotz der
verschiedenen Gegner der Ausstellung unter denen hervor
ragende Namen zu verzeichnen wären das Werk zur Voll
endung gebracht hätten Redner fordert zum Schluß im
Namen des Vorstandes auf ein Glas zu leeren auf die
Mitglieder des Ehrenpräsidiums

Oberbürgermeister Georgi Hohe hochansehnliche
Festversammlung es ist mir das angenehme Recht zuertheilt
worden den Gruß darzubringen aus die gastfreundliche Stadt
in welcher wir uns hier versammelt haben und Sie wer
den es mir als den Vertreter der Stadt Leipzig wohl zu
Gute halten wenn der Gmß den ich darbringe zu einem
Schwestergruße der Stadt Leipzig für die Stadt Halle wird
Was die Stadt Halle geleistet hat in den vergangenen Monaten

und was heute zur schönen Frucht ausgereift ist liegt vor
unserer Aller Augen Aber eine Betrachtung ist es die sich
mir besonders aufgedrängt hat und das ist die Betrachtung
wie schön es doch ist daß das Verhältniß unserer deutschen
Städte zu einander ein solches geworden ist daß der Ver
treter der Stadt Leipzig aus aufrichtigem Herzen der Stadt
Halle Glück wünschen kann M H wenn wir zurück
blicken in vergangene Jahrhunderte da war ein Wettkampf
unter den Städten und der Kampf richtete sich besonders
darauf welche von diesen Städten die größeren Rechte
habe Heute ist der Kampf ein anderer geworden heute
heißt der Kampf welche von den Städten hat die größe
ren Kräfte und wir werden uns gewiß mit Freuden über
zeugt haben daß in der Stadt Halle Kräfte wirksam sind
welche das Größte und Schönste anstreben und erreichen
können Der Reichthum der Städte beruht heutzutage in
einer geistreichen frischen Bürgerschaft und die Stadt Halle
hat es heute vor uns bewiesen daß sie diesen Reichthum
besitzt Es ist aber noch ein Schönes wir können uns
jetzt neidlos über solchen Reichthum der einen Stadt der
anderen gegenüber freuen und woher kommt das meine
verehrten Herren es kommt daher daß wir uns alle
fühlen als die Glieder eines großen gemeinsamen Kör
pers Eine jede von unseren StädteNj geht ihren eige
nen Weg aber wir Alle irren nicht mehr zerstreut wie die
Schafe sondern ein guter Hirte weidet uns Alle und das
ist unser gemeinsames Vaterland das uns Alle vereinigt
Auf diesem gemeinsamen Boden freuen wir uns der Erfolge
welche die Stadt Halle verzeichnen kann Sie hat Großes
gethan wir beglückwünschen sie dafür Wir wünschen Glück
zu dem was vor uns liegt und zu dem Wege welchen die
Stadt Halle nach solchen Erfolgen nehmen wird Möge
die Stadt Halle blühen und gedeihen immerdar

Auf das herzliche Hoch des Oberbürgermeisters
Georgi dankte Bürgermeister Staude im Namen der
Stadt Halle Redner gedachte mit Freuden des kräftigen
Aufschwunges den die Stadt Halle in letzter Zeit ge
nommen habe Gewerbe und Industrie seien die mächtigen
Hebel und Faktoren die Halle zu dem gemacht hätten was
es jetzt sei die zur Zunahme der Bevölkerung und zur
Hebung des Wohlstandes der Bürger gewirkt hätten Der
heutige Tag sei ein Festtag und zwar nicht bloß für die
Stadt Halle sondern auch sür das ganze Ausstellungsgebiet
denn der Tag der Ausstellung bedeutet einen Sieg einen
friedlichen Sieg den das Wissen und das Können davon
getragen habe einen Sieg des Geistes über die Materie
Und dieser Sieg sei errungen durch den Gemeinsinn durch
die Bestrebungen des ganzen gewerblichen Standes durch
den Schaffensdrang der Techniker durch den treuen Fleiß
und die Geschicklichkeit der Arbeiter durch das einhellige
Zusammenwirken Aller Redner gedachte daraus in warmen

anerkennenden Worten der Mitglieder des Ausstellungs
Comits s die das schwierige Werk der Ausstellung zu
Stande gebracht hätten das eine Ehre sei für den Gewerb
fleiß der sächsischen Länder Ein Hoch auf das Ausstellungs
Comitö machte den Beschluß

Die folgende Rede galt den Ausstellern Professor
vr Märcker sprach den Wunsch aus daß die Zwecke
welche die Aussteller verfolgten sich vollkommen erfüllen
möchten Die Zwecke seien theils ideale theils reale Die
hohen Staatsregierungen die Städte die Schulen die
Universitäten verfolgten rein ideale Zwecke Aber auch die
anderen Aussteller welche reale Zwecke im Auge hätten för
derten wenngleich unbewußt ideale Zwecke die Vervoll
kommnung des Geschmackes und der Bildung und die Ver
edelung des Volkes

Bürgermeister Schild sprach hierauf Worte des
Dankes daß die Schiedsrichter zu Gunsten der Stadt Halle
entschieden hätten und daß die Preisrichter die Entwürfe
genehmigt hätten Besonders hob er die Verdienste des Archi
tekten hervor der den Plan sür den stolzen Bau die weiten
Hallen und herrlichen Anlagen ersonnen habe unter dessen
Leitung das Ganze gebaut und kunstvoll geschmückt sei Ihm
sei der heutige Tag besonders ein Ehrentag Endlich ge
dachte Redner aller derer welche zur Verschönerung und
Vollendung des Baues mit beigetragen hätten

In der folgenden Rede hob der Vorsitzende des Aus
stellungs Comites Herr Lwowski die Verdienste seiner
Kollegen der Herren Direktor Plettner und Bankier
Lehmaun hervor und kam dann auf den Garantiefonds
zu sprechen Derselbe sei hauptsächlich von halleschen Bür
gern ausgebracht Diesen opferfreudigen Männern welche
in uneigennütziger patriotischer Weise die finanzielle Grund
lage geschaffen hätten ihnen habe man zu danken daß der
Hallesche Name der in Gefahr gerathen sei nachdem vor
her so Vieles nicht in Halle gelungen gerettet und zur
vollen Geltung gebracht sei

Diesen offiziellen Toasten folgte die launige Ansprache
des Dir Plettner welche den anderen bei der Ausstel
lung betheiligten Städten galt Er glaube man sei nicht
allein zusammengekommen um sich gegenseitig anzutoastiren
sondern um ein Freudenfest zu feiern Das Feld das bis
her betreten sei möchte er als tabula rasa bezeichnen Was
solle er sagen nachdem Alles gesagt sei was sich sagen
lasse und bereits ausgedroschenes wenn auch sehr edles
Stroh ausdreschen Wenn junge Kaufleute Etwas gelernt
hätten wenn sie wüßten daß 2 x 2 4 und 6 x 8 48
sei daß eine Mark 100 Pfennige habe schicke man sie auf
Reisen damit sie sich ausbildeten Auch ihn den Schul
meister hätte man nachdem man ihn für die Ausstellung
eingefangen habe auf Reisen geschickt Allerdings wisse

er nicht ob mehr um sich auszubilden oder weil das
Comitö eine hohe Meinung von seiner Wirksamkeit gehabt
habe Er wolle nun nicht auf den alten Gemeinplatz ver
fallen Wenn Jemand eine Reise thut so kann er was er
zählen sondern auf den Spruch des ältesten Dichters
des Homer der in deutscher Uebersetzung etwa lautete
und er sah viele Städte und lernte ihren kennen

lasse sich nicht übersetzen das könne alles Mögliche
heißen Er sei nun vom Comite ausgeschickt nach den ver
schiedensten Städten nicht blos um ihren kennen zu
lernen sondern auch um sie zu kitzeln und zu treiben zu
drängen und zu locken zu schelten und zu erwärmen für
die Hallenser Ausstellung In dieser Stellung sei er unwill
kürlich an den Marquis Posa erinnert wo er zu Karl sage
Höre mal Karl Du irrst Dich ich bin nicht etwa Dein
Spielkamerad sondern Abgesandter der Nieverlande So
habe er sich den verschiedenen Städten gegenüber sich ge
wissermaßen als Botschafter der Niederlande gefühlt Refe
rent gedachte darauf in humoristischen Worten des Empfan
ges der ihm bei den verschiedenen Städten zu Theil ge
worden sei und schloß mit einem Toast auf die betheiligten
Städte

Von den folgenden Reden waren nur noch vernehmbar
die Rede des haUeschen Ehrenbürgers Eckstein der dem
Frieden ergreifende Worte widmete und die scherzhaften
heiteren Worte des Direktors Duvigneau Magdeburg
welcher nach guter alter Magdeburger Sitte das Festmahl
nicht verlassen wollte ohne auf die Frauen geredet zu haben

Um 3 Uhr war die Ausstellung dem größeren Publi
kum geöffnet und bald ließ sich neben den Klängen der
Tafelmusik die Kapelle der merseburger Husaren vernehmen
Das Hauptgebäude und der übrige Ausstellungsplatz füllten
sich allmählich und es entwickelte sich überall ein reges und
frohes Treiben das erst durch den Schluß der Ausstellung
unterbrochen wurde

Aus Halle und Umgegend
Am Sonnabend Abend fand im Stadtschützenhause

eine öffentliche Bürgerversammlung wegen der Schlachte
hausfrage statt Herr Justizrath Göcking führte den
Vorsitz Durch Herrn Sanitätsrath vr Hüllmann wurde
ein eingehendes Referat gegeben dessen Ergebnisse in folgen
den Forderungen gipfelten Da das Schlachtehaus im öffent
lichen Interesse gebaut wird und der spekulative Betrieb
gesetzlich ausgeschlossen ist so ist es für einen Unternehmer
nicht zur Uebernahme geeignet Alle Verbesserungen werden
von der Stadt leichter besser und schneller bewirkt Die
äußerst strenge Kontrole würde eine beständige Quelle von
Streitigkeiten zwischen Stadt und Unternehmer sein Es muß
entweder an die Eisenbahn und zwar in Krause s Garten
oder in die Saalaue gesetzt werden da das Schlachtehaus
von allen Stadttheilen möglichst gleichmäßig entfernt sein
muß Welchen Umfang das Grundstück haben soll kommt
ganz auf den Viehhof an Die durchschnittliche Größe von
20 ihm bekannten Schlachtehäusern beträgt pro 1000 Seelen

183 P das wäre für halle sche Verhältnisse eine Fläche von
5 Morgen Für Halle ist es nicht nöthig das Schlachte
haus an die Bahn zu setzen da es seinen Bedarf an Vieh
aus der nächsten Umgegend bequem beziehen kann Nur
große Städte müssen es an der Bahn haben Das Schlachte
haus ist zweckmäßig an das Klausthor zu legen weil von
Westen her das meiste Vieh bezogen wird Die Orth sche

Behauptung daß der Seuchen halber besser das Schlacht
haus an der Bahn liege ist eben nur eine Behauptung a
es wohl vorkommt daß einzelne Distrikte gesperrt werden
aus denen dann nichts mehr exportirt werden kann aber die
Ansteckung des ganzen Landes unmöglich ist Durch den
Abfluß der Schlachtehauswäffer in die wilde Saale wird das
sanitäre Interesse am besten gewahrt

Die Verbindung mit einem großen Viehhof ist nicht
zweckmäßig in bescheidenen Grenzen wird sich ein Viehmarkt
schon von selbst entwickeln Dagegen gefährdet die Verbin
dung mit einem Handelsviehhofe in Seuchefällen den Bezug
billigen Fleisches Ein Terrain von 4 bis 6 Morgen Größe
wird sich für Hallesche Verhältnisse empfehlen

Herr Justizrath Fiebiger war dagegen der Ansicht
daß an der Verbindung mit einem Handelsviehhofe unbedingt
festzuhalten sei weil diese den Betrieb des Schlachtehauses
erst rentabel mache und die Preiskonjunkturen zu Gunsten
der konsumirenden Bevölkerung gestalte Halle müsse diese
Gelegenheit benutzen um den Viehhandel der weiten Um
gegend an sich zu ziehen Da das Terrain in Krause s
Garten zu klein sei befürwortet er das südlich der Stadt
gelegene Loest sche Grundstück das sich in jeder Beziehung
gut für den Betrieb eines Schlachtehauses und Viehhofes
eigne Wer es übernehmen solle ob die Stadt oder ein
Unternehmer ist für ihn eine Finanzfrage

Hierauf erwidert Herr Sanitätsrath Hüll mann daß
nur Wien und Berlin solche Viehmärkte haben wie sie der
Vorredner wünsche der Viehhof könne ohne Schlachtehaus
bestehen Den Fleischern dürften auch nicht zu weite Wege
zugemuthet werden da dies den Betrieb wesentlich vertheuern
würde und auf die Fleischpreise einwirken könnte Von
45 Schlachtehäusern über die er Notizen habe lägen nur 9
an der Bahn Herr vr Hertzberg will das Schlachtehaus
der Fleischergenossenschaft übertragen wissen es müsse unbe
dingt an die Saale gestellt und dürfe nicht mit Viehhandel
direkt verbunden werden Herr Maurermeister Friedrich
steht auf ähnlichem Standpunkt doch hat er nichts dagegen
einzuwenden wenn es die Stadt übernehmen oder wenn noch
ein zweites Schlachtehaus in Betrieb gesetzt werden sollte

Mit aller Entschiedenheit erklärt er sich aber gegen die
Uebernahme des Loest schen Schlachtehauses durch die Stadt
dak er die Konstruktion und Disposition desselben nicht
acceptiren könne Er wünscht daß die Stadt eine Anzahl
Pläne ausarbeiten lasse und dann einen mustergiltigen Bau
selbst herstelle Herr Oberbergamtssekretär Herrmann gab
dem Wunsche Ausdruck daß die Stadt das Risiko des Baues
und Betriebes auf andere Schultern abwälzen möchte Herr
Colla ist der Meinung daß für die weiteren Berathungen
Delegirte des Fleischergewerbes heranzuziehen seien Herr
Sanitätsrath Hüllmann ist eventuell auch mit dem Betrieb
durch das Fleischergewerbe einverstanden und bemerkt daß
bei der jetzigen Anlage des Loest schen Schlachtehauses ein
Viehmarkt dort nicht möglich sei in größerm Umfange Er
bedauert daß bis jetzt den Bedürfnissen der Fleischer zu
wenig Beachtung offieiell gewidmet worden sei Hierauf
sprechen noch die Herren Öhmicke Lutze Herrmann
Schramm und Werther die meisten dem Standpunkt des
Herrn Hüllmann beipflichtend Resoluttonen wurden auf
Wunsch des Vorsitzenden nicht beantragt bezw beschlossen und
nach mehr als 3 stündiger Debatte trennte sich die Versamm
lung in dem Gefühle daß diese wichtige Sache in der Klärung
ein gut Stück vorgeschritten sei

Am Sonnabend Nachmittag hatte sich eine größere
Anzahl Stadtverordneter im Ausstellungsgebäude eingefun
den denen Herr Baurath Lohausen die von der Stadt Halle
ausgestellten Bebauungspläne eingehend erläuterte Diese
haben an der künstlerisch durchgeführten östlichen Wand des
der Stadt überwiefenen Hofes ihren Platz gefunden Die
südliche und nördliche Wandfläche ist mit den auf den Hoch
bau und das Jngenieurwefen bezüglichen Plänen bedeckt Im
Vorraum sind drei Pläne die auf das Stadtbahnprojekt
Bezug haben ausgehängt um auch der Einwohnerschaft der
Stadt die Beurtheilung der wichtigen Frage zu erleichtern
Die Pläne sind in dem Maßstabe 1 500 gezeichnet Die
Mitte der Halle nimmt ein länglicher Tisch ein auf welchem
die von Gebrüder Siebe angefertigten prächtigen Ansichten
der Stadt und städtischen Gebäude sowie die Zeichnungen des
Malers Grell und die Bücher von Dreyhaupt und Salbach
ausliegen Für die Bequemlichkeit der Besucher ist durch
eine Anzahl Sessel und zwei Sopha gesorgt Die Ausstat
tung kann als eine der Stadt würdige bezeichnet werden

Heute Vormittag gegen /,8 Uhr karambolirten
auf dem Markte durch zu dichtes Vorüberfahren 2 Drosch
ken wodurch das Pferd der einen scheu wurde und mit der
selben auf den abgeflasterten Theil des Marktes lief Hier
bei kam die Droschke zum Umsturz doch wurde bald darauf
das Pferd durch einige Dienstleute zum Stehen gebracht
und so weiteres Unglück verhindert nur die Gabeldeichsel
war zerbrochen

Heute Vormittag gegen 9 Uhr stürzte vom Hause
gr Ulrichstrvße 59 ein Stück Gesims herab durchschlug
das vor dem Hause aufgestellte Baugerüst bis auf das
Schutzdach doch ist sonst weiteres Unglück nicht zu beklagen

da sich die beim Abputz beschäftigten Maurer glücklicher Weise
nicht auf dem Gerüst befanden

Civilstand Meldung vom 13 Mai
Geboren Dem Bureau Assistent W Paul ein S

Harz 48 Dem Fuhrmann E Kulf eine T Klaus
thorvorstadt 6 Dem Kaufmann H Keßler eine T
Bernburgerstraße 13b Dem Dienslmann E Dreißig
ein S Geiststraße 47 Dem Bürstenfabrikant R Som
bürg ein S Domgasse 4 Eine unehel T Ober
glaucha 17 Dem Schlosser F Moritz eine T Kellner
gasse 3

Gestorben Der Viehkastrirer Gottlob Heinrich
Fahnert 63 I 17 T Herzschwäche Ackerstraße 5 Ka
roline Nitzschke 57 I 9 M 28 T Gehirnschlag große
Ulrichstraße 27 Des Modelltischler Ch Jung T Anna
2 I 3 M 14 T Basilarmeningitis gr Steinstraße 43

Der erste Domprediger Superintendent Wilhelm Focke
57 I 11 M 24 T Earcinom Domplatz Sa Die
Wittwe Charlotte Mühlmann geb Lehmann 8ö I L M



12 T Lungenlähmung Schulberg 3 Des Markthelfer
K Richter T Luise 2 I 10 M Gehirnentzündung
Hospitalplatz 9 Des Tischlermeister H Ernst S Karl
2 I 4 M 7 T Croup Klausstraße 5

Sprechsaal
Zur Warnung

An alle Wahrer städtischer Interessen
In unserer Schlachtehausfrage scheinen wir mit dem

Momente an welchem gewiß ein großer Theil der denkenden
md sorgenden Bürgerschaft die Erlösung aus dem leidigen
Dilemma des Zweifelns Zögerns des Aergernisses und der
doktrinären langweiligen Bedenkerei erhoffte wir meinen
den Eingang des Orth schen Gutachtens einer neuen
Täuschung zu verfallen das beregte Gutachten scheint neue
Nahrung dem bewährten System pedantischer Praxis zu
geben

Wie es scheint bereitet sich in Ruhe dieselbe Komödie
vor die wir nun schon 7 Jahre belachen da Einer dem
Andern Nichts gönnen will und von Denen die Nichts zu
lnkriren und daher auch Nichts zu gönnen oder zu miß
gönnen haben wenigstens Einer immer klüger sein will als
der Andere Die Klugen behalten Recht und das Resultat
ist daß der Stadt Halle der Bürgerschaft ein Verlust
droht der möglicherweise niemals wieder gut zu machen ist

Es handelt sich gegenwärtig nicht mehr allein um die
Schlachtehaus und Viehhofsfrage als sanitärer Institute
sondern um mehrl

Um nichts Geringeres mehr als darum ob Halle
sich von seinen Konkurrenten den Nachbarstädten Leipzig und
Magdeburg wieder wie in so vielen anderen Angelegen
heilen vordem überflügeln lassen solll

Es ist uns gleichgiltig welcher Platz für die Anlage
erwählt wird wenn er nur an der Bahn liegt auch ob
Ulan dem Schöpfer des Unternehmens die Regie gönnt oder
nicht wir wollen nur warnen daß in dieser Angelegenheit
das zu spät unseren guten Vätern der Stadt einen fühl
baren Schlag versetze um ihnen die Augen zu öffnen über
Singe die in unserer Nachbarschaft bereits in bedrohlicher
Weise sich zu entwickeln beginnen

Bekanntlich wird von allen Seiten anerkannt daß die
geographische Lage unserer Stadt Knotenpunkt von
Eisenbahnen primärer Bedeutung hochwichtig für
Handel und Verkehr wie für die Landesvertheidigung sie
ganz besonders geeignet macht Eentralpunkt für die ver
schiedensten großen Versorgungs unternehmungen sei es
im Äbensmitteln sei es an anderen Maffenverbrauchs
materialieu zu werden Diese Versorgungsunterneh
mungen ruhen bisher nur dadurch in der Hand örtlich
louzentrirter Firmen daß diese sich an Orte anlehnen
welche zu den großen Eisenbahnstraßen günstig gelegen sind
üiid wo sie auf ein verständnißvolles Entgegenkommen Sei
lens der Behörden zu rechnen haben

Durch die neuen Entwickelungen in Oesterreich und
Wand wird Halle ganz besonders geeignet werden einen
Stapelplatz für Viehversorgung im weitesten Umfange zu
bilden und wenn sich die dahin gehenden Unternehmungen
an den bestehenden Viehhof anschließen können so ist ein
ganz unermeßlicher Verkehr für Halle unausbleiblich

Diese Einsicht lebt längst bei unseren Konkurrenten in
Magdeburg und Leipzig welche Städte den Transitverkehr
von jeher besonders gepflegt In Leipzig wird mit Auf
wand von Millionen an Stelle des öffentlichen Fettvieh
hofes ein neuer Centralviehhof errichtet

Selbst in Erfurt ist man so klug gewesen schleunigst
die Johannes Lünette vis a viL dem neuen öffentlichen
Schlachtehause für einen Viehhof zu acquiriren der die
Märkte für Mitteldeutschland und speziell für Thüringen
aufnehmen soll Es ist aber eine alte Erfahrung daß der
Verkehr wo er sich einmal hingewöhnt hat festen Fuß be
hält Läßt die Stadt Halle also den genannten Städten
den Vorsprung der Priorität so ist wiederum durch Zögern
uud Bedenken unserer Stadt ein Schaden erwachsen der
gar nicht hoch genug anzuschlagen und niemals gut zu
machen ist

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß damit Jeder
prüfen möge und an seiner Stelle dazu thue daß man end
lich Ernst mache und sich entscheide Folge man doch Män
nern welche die Sache verstehen die durch Fleiß und An
strengung uns das erworben haben was Neid und Miß
gunst allein uns wieder nehmen will damit wir nicht wie
der in dieselbe lächerliche Lage kommen wie s Z in der
Packhosssrage in der Frage über die Getreidebörse Dingen
iu denen auch so lange überlegt und intriguirt wurde bis

Alles von der Bildfläche verschwand und Nichts
mehr zu haben war

vikllsiAA 6 II IlödunZ Volkssed
sinA NitA 1 b üeulklrv IlUisevstr 10

Vermischtes

Das Polizei Präsidium in Berlin macht darauf
aufmerksam daß das Fahren mit Velocipeden auf der
Straße nicht gestattet sei weil die Pferde dadurch scheu
gemacht werden könnten

Petersburg 8 Mai Wie von verläßlicher Seite
mitgetheilt wird kann die Fürstin Jurjewskaja die Wittwe
des verstorbenen Kaisers den großen schmerzlichen Verlust
von dem sie so plötzlich betroffen worden immer noch nicht
verwinden Ihre Gesundheit ist angegriffen und es könnte
wohl vielleicht möglich werden daß sie demnächst wie schon
früher verlautete eine Reise ins Ausland unternehmen wird
So freundlich auch der Kaiser gegen sie ist so ist doch
Alles anders geworden und die Fürstin leidet schwer dar
unter Der frühere Hofstaat ist hr so lange sie jetzt noch
im Winterpalais ist verblieben und General Adjutant
Rylejew so zu sagen ihr Hofmarschall und von früher her
ihr Vertrauter er war einer der wenigen Zeugen der Ver
mählung erscheint täglich bei ihr um bei der nun total
veränderten Situation bei dem Ordnen aller Angelegen
heiten der Fürstin behülslich zu sein So steht jetzt unter
Anderem die Frage des Umzugs der Fürstin Jurjewskaja
aus dem Winterpalais auf der Tagesordnung Die Fürstin
besitzt ein Haus am englischen Quai welches ihr der ver
storbene Kaiser vor etwa 10 Jahren geschenkt und das sie
bis zum vorigen Herbst wo sie nach der Rückkehr aus
Livadia ins Winterpalais zog stets bewohnte Der jetzt
regierende Kaiser hat aber jetzt noch ein anderes Haus für
sie ankaufen lassen eines der architektonisch schönsten Häuser
in Petersburg das sogenannte kleine Marmorpalais oder
Kuschelew sche Palais auf der Gagarinskaja Straße das
bis jetzt dem verwiesenen Großfürsten Nikolai Konstantino
witsch gehört hatte ein in der Hauptsa ade mit pracht
vollem rosa Marmor bekleidetes im Innern mit verschwen
derischer Pracht aber mit künstlerischem Geschmack ausge
stattetes Hans Bemerkenswerth ist daß wie allgemein
erzählt wird beim Abschluß des Kaufkontraktes wieder ein
mal die ganze unter der Leitung des arbeitsscheuen Grasen
Adlerberg im Hofministerium herrschende Mißwirthschaft
eclatant zu Tage trat Als der Großfürst Nikolai Kon
stantinowitfch wegen der bekannten Affaire für irrsinnig er
klärt wurde setzte man natürlich eine Vormundschaft über
sein Vermögen ein Aber die gesetzliche Regelung der be
treffenden Bestimmungen dem Grasen Adlerberg anvertraut
wurde wie gewöhnlich immer wieder aufgeschoben und unter
blieb endlich gänzlich Gegenwärtig mußte nun der Kauf
brief notariell bestätigt werden aber lein Notar in der
ganzen Stadt übernahm es kein Notar konnte und durste
es übernehmen den Kaufbrief gesetzlich zu bekräftigen weil
alle die Vormundschaft betreffenden vom Gesetz geforderten
Belege fehlten und nicht aufzmreiben waren Es blieb kein
anderer Ausweg als sich mit einem allerhöchsten Befehl
zum Verkauf des Hauses des Großfürsten Nikolai Konstan
tinowitfch an die Fürstin Jurjewskaja zu behelfen Die
Kaufsumme ist uns nicht bekannt doch dürfte dieselbe sich
einer ungefähren Schätzung zufolge wohl aus eine Million

Rubel belaufen Magdb ZtgDer große Hut des Fürsten Bismarck
scheint das besondere Wohlgefallen des Prinzen von Wales
erregt zu haben denn derselbe wollte unter allen Umstän
den einen eben solchen Filzhut haben und gab die bezüg
liche Ordre an seinen Kammerdiener Nach vergeblichen
Umfragen entveckte man endlich den Erfinder und Inhaber
dieses Musters in der Firma C Bortseldt in Bremen und
nun gab es lange Verhandlungen darüber daß weder die
Firma noch das Produktionsland in dem Hute angebracht
werden dürfe Bortfeldt verweigerte Beides und schließlich
kam ein Vergleich dahin zu Stande daß der übliche Fir
menstempel unter der Seide angebracht wurde Als Grund
für dieses Verlangen wurde englischerseits angegeben daß
es wider den Brauch sei daß ein englischer Prinz Etwas
trage was nicht in England gemacht sei Wie schön und
gerechtfertigt wir den Stolz finden der diesen Brauch ge
schaffen und so sehr wir ihm Nachachtung in Deutschland
wünschen und nicht blos unter den Prinzen so sehr erinnert
doch wie die Gewerbliche Zeitschrist der wir diese Notiz
entnehmen hierzu bemerkt die Art wie die betreffenden
Unterhändler sich mit diesem Brauch abzufinden wußten
an die Praxis der englischen Händler und Industriellen
gute deutsche Waare unter dem englischen Stempel zu ver
kaufen und eu i öVÄnods englischen Schund als
deutsche Waare zu vertreiben Es sollte uns nicht wundern
wenn der fragliche Hut nicht in irgend einer Weise doch
noch englisirt worden wäre

Dresden Am Montag waren es 100 Jahre daß
der erste Hersteller künstlicher Mineralwässer Fr Adolph
Aug Struve in Neustadt bei Stolpen geboren ward
Er war Besitzer der hiesigen Salomonis Apotheke und er
richtete 1821 die erste Anstalt für künstliche Mineralwässer
Hierselbst

Aus Augsburg wird gemeldet Die vor einigen
Wochen auf der Reise nach der Schweiz hier verhafteten
Landstreicher und Nihilisten aus Rußland Leiser Moske
witsch Schwarzmann aus Kamenez und Jsaak Rattenberg
aus Sagare wurden durch das Schöffengericht Augsburg
am 25 v Mts wegen Landstreicherei Führung falscher
Namen und Papiere c zu längeren Haftstrafen verurtheilt
der Landespolizeibehörde überwiesen und sind wie die

Abendzeitung meldet nach Magistratsbeschluß vom Heu
tigen auf 9 bezw 6 Monate im Arbeitshause zu Rebdorf
unterzubringen weil sie als sicherheitsgefährliche Strolche
erscheinen deren schubweise Heimlieferung zur Zeit noch
nicht möglich ist da diese erst diplomatische Verhandlungen
voraussetzt die längere Zeit in Anspruch nehmen werden

Ein ungarisches Oppositionsblatt erzählt ein Be
werber um ein Abgeordnetenmandat der im Besitze mehre
rer Orden ist sei mit allen seinen Dekorationen geschmückt
vor einer Versammlung von rumänischen Wählern erschie
nen und habe hiermit einen gewaltigen Eindruck auf deren
empfängliche Gemüther gemacht da sie hieraus den Schluß
zogen der Kandidat müsse beim Kaiser besonders hoch in
Gnaden stehen Der Konkurrent dieses Kandidaten ließ
sich jedoch durch diesen Schachzug nicht entmuthigen viel
mehr beschloß er jenen mit seinen eigenen Waffen zu
schlagen so präfentirte er sich denn vor denselben Wäh
lern mit noch viel zahlreicheren größeren und bunteren
Orden an der Brust Wohl waren es nur Kotillon
orden dennoch thaten sie ihre Schuldigkeit sie machten einen
Effekt der jenen der echten weit überstrahlte

Die Welt Ausstellung in New York
New A 0 r k im Mai Mit der für 1883 proj ,k

tirten Welt Ausstellung in New Aork sieht es ziemlich trau
rig aus und es hat gegenwärtig den Anschein als werde
das ganze Projekt in die Brüche gehen Nachdem General
Ärant zurückgetreten dem wohl die Sache nicht ganz ge
heuer erschienen sein mag geht die Präsidentschaft oer Kom
mission betteln kein Mann von nationaler Bedeutung oder
überhaupt von Ruf mag sie übernehmen aus Furcht seinen
Namen mit einem Fiasko in Verbindung zu bringen We
der Stadt noch Staat noch Union wollen etwas für die
Welt Ausstellung thun die Subskriptionen der Korporatio
nen und Privatpersonen gehen nur langsam und dürftig
ein und die größern find gewöhnlich noch an Bedingungen
geknüpft Das große Publikum zweifelt am Zustandekom
men der Sache aber die Kommissäre haben oder zeigen
wenigstens noch das größte Vertrauen So waren sie neuer
vings sehr entrüstet als ihnen Philadelphia seinen abgeleg
ten Centennial Rock anbot nämlich das Gebäude welches
von der Weltausstellung von 1876 her übrig geblieben und
worin die sogenannte permanente Ausstellung abgehalten
wurde bis sie wegen Mangels an Besuch geschlossen wer
den mußte Dieses Gebäude wollte man für 250000 Doll
der Kommission verkaufen welche das Anerbieten mit Ver
achtung zurückwies denn New A rk müßte seinen Besuchern
aus allen Welrtheilen ganz besonders Herrliches bieten aber
nicht die abgelegten Kleider Philadelphias Nun die Be
sucher werden wohl ausbleiben jedenfalls sind sieben Jahre
ein zu kurzer Zeitraum für Wiederholung einer Weltaus
stellung in demselben Lande

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 15 Mai Abends
2,38 am 16 Mai Morgens 2,38 Meter

Boltsbibliothel aus dem Rathhanse
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Die unterzeichneten Delegirtcn der hiesigen Kirchenge
meinden haben den Auftrag erhalten zu berathen in welcher
Weise die Ruhe und Heilighaltung des Sonntags angestrebt
und befördert werden könnte

Zu diesem Behufe laden wir alle diejenigen unserer
M itbürger die sich für den obengenannten wichtigen Zweck
interessiren insonderheit alle die welche ein offnes Verkaufs
lokal haben und ein Gewerbe betreiben zu einer Bespre
chung auf Dienstag den 17 Mai 8 Uhr Abends im
Saale der Stadt Schützengesellschaft ein

E Beyer Kaufmann Brandt Kaufmann Colla
Kaufmann Ernst Fabrikbes Fahlberg Kaufmann
Förster Superint Hertzberg Prof Hoffmann
Pastor Keferstein Baumeister Knnth Pastor
Köstlin Eons Rath u Professor Krause Glaser
meister v Löwenklan Amtsgerichts Rath Psaul
Zimmermeister Rothe Präsident H Simon

Kaufmann Stadelmann Oekonomie Rath
Teller Salzsiedemeister

2 gr Werkstellen f j Geschäft paff zu v
u 1 Juli zu beziehen Karlstraße 1

gr möbl Stube billig zu vermiethen
Thurmstraße 2 I l Nähe der Bahn

1 kleines freundliches Schlafstübchen sofort

zu beziehen Blücherstraße 2 I
1 möbl Stube verm Niemeyerstr 1 2
Freundl möbl Wohnung sofort zu vermie

then gr Ulrichstraße 2 1 I
Out möbl Stube und Kammer zu vermie

then Leipzigerstraße 55 T r
Änfach möbl Stube Augustastraße 1 p

F möbl Stube Anhalterstr 12 II N Ausst
2 frdl möbl Stuben sof Taubengasse 1
Mbl Stube Pr 12 5 kl Klausstr 11
Mbl Stube Magdeburgerstraße 43 I
1 möbl Zimmer mit Bett an 1 oder 2

Herren zu vermiethen Näh Königstr 2 I r

F möbl Wohnung Brüderstr 7 II
Gut möbl Zimmer Königstraße 15 I
Möbl Wohnung verm Kaulenberg 7
Möbl Wohnung Dachritzgasse 5 II

1 fein möbl Zimmer nebst Schlafkabinet
1 Juli zu beziehen pass für höhere Beamte

Zu erfragen in der Expeb d Bl
Anst Schlafstelle Stube Zapfenstraße 20

Anst Schlafstelle Fleischergasse 29
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 im Atel

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Anst Schla fstelle Liebenauerstraße 10 I

Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1
Anst Schlafstelle off Schmeerstr 21 II

Freundl Schlafstellen m K Lin denst r 6 I l
Anst Schlafstelle offen Martinsgasse 6
Anst Schlafstelle offen Anhalterstr 12 II

Wohnung gesucht
möglichst in der Nähe des Bahnhofes und be
stehend aus 5 8 Pieren

Gefäll Offerten unter B Nr 19 in der
Exped d Bl erbeten

an der Promenade bestehend aus 3 Stu
ben nebst Zubehör wird zum 1 Oktober ge
sucht Offerten beliebe man u Th 1097
niederzulegen in der

Annoncen Expedition von H Griife
Gesucht zum 1 Juni für 1 Herrn leere

Stube vom Hauswirth Umgegend der Bahn
Off M Exped d Bl
Stube Kammer Küche Nähe der Post von

ruhigen Miethern gesucht
Werthe Adressen bitte niederzulegen bei

A Atzmann Königsplatz 6

Eine Wohnung
im Preise von ca 6 700 möglichst in
einem neuen Stadttheile per sofort oder spä
ter zu miethen gesucht

Offerten unter T h 10479 an
gr Ulrichstr 4 l

Eine einz Person sucht zum 1 Juli Stube
und Kammer Unterberg 4/5 II

1 unmöbl Zimmer pt od 1 Tr gesucht
Off erb u G D in der Exped d Bl
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I t ivitt Iliutvri ivlut für Studireude Kaufleute Lt ertheilt F Tanzlehrer Mansthorstr 7 II MZL

von echten Brahma Hühnern Ä Stück 25 H,
zu verkaufen Schmeerstraße 24

Zu verkaufen eine dauerhafte Kommode
Fleische rga sse 39 Hinterhaus 3 T reppen

Leere Packlisten verkauft
Leipzigerstratze 77

Gebrauchte Stiefel und
Schuüe kauft

Hallgasse 6 am Markt

Korbstühle mit Patent Sitze auch können
auf gebrauchte Stühle solche Sitze abgelassen
werden auf Kinderstühle sehr praktisch Reises
körbe in bester Auswahl nur

Mittelstraße 14 bei
Kaninchen z Fortzucht verk Parkstr 8 II r

Gr Zink tiadewanne verk kl Ulri chstr 5
Henne mit 13 Küchel verk Kuttelhos 2
Neue und gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Brunoswarte 6
G erh Tom Auzg n Ueberz bis

z verk Brüderstr 13 I
Oftime Stellen

Einen Tapezierergehülsen geübten Pol

sterarbeiter sucht V
Ein Lohndiener

auf 4 6 Tage sofort gesucht Näheres
Parkstratze 14 I links

Gesucht
wird eine Dame mit etwas Vermögen zur
Begründung eines Wäsche Geschäfts von einer

anderen Dame Adr unt I O 994 an
die Ann Exped von ZKin Leipzigs

Im Schneidern geübte Mädchen finden
Beschäftigung kl Sandberg 16 II

Mädchen auf Conf w gef Unterberg 4
Eine Frau oder 1 Mädchen f Ausbessern

gesucht Bahnhof 8 IEin ehrl reinl Dienstmädchen wird zum

i Juli gef Hermannstr 19 I
Ein ordentl Mädchen für den Nachmittag

bei Kinder Niemeyerstr 10 II
Ein junges ordentl Mädchen als Aufs

Wartung gesucht Domplatz 8 I
Ein ordentl ehrliches Mädchen zu leichtem

Dienst wird zum 1 Juli gesucht
Frau Berger Schmeerstr 8/9

Weibl Dienstboten doch nur gut emps
erhalt stets gute Stell 2 pers Köchinnen
2 Kinderfrauen suchen sof Unterkommen
Gesucht sofort 1 kräft Hausbursche durch

Ik gr Schlamm 9
I Köchinnen Mädchen für Küche

Haus Kinder n Biehmädchen finden
sof und 1 Juni Stelle

Trödel 9

Stelle Gesuch
Ein junges gebild Mädchen welches schon

konditionirt hat wünscht baldigst Stellung als
Verkäuferin in einem Geschäft gleichviel welcher
Branche Zu erfragen Mittelwache 9

Eine Waschfrau sucht noch Beschäftigung
außer dem Hause Schülershof 15 II

Ein junges Mädchen v Lande 16 Jahre
alt die Schneidern und Plätten gelernt sucht
einen Dienst Zu erfr Klausthorstr 10 H II

Veruuetlittnyen
der umgebaut wird in bester
Lage zum 1 Juli zu vev

miethen gr Ulrichstraße 56
Lad M Woh bil z bez Z erf

Brüderstr 13 I
Herrschaft Beletage Geiststr 48 5 Stu

ben u s w Gartenb z 1 Juli oder später
zu vermiethen

Herrschaftliche Wohnung mit Garten Be
Nutzung zum 1 Oktober zu beziehen

Zinksgarten 6

2 St 2 K K, Entr6e und Zubehör sof
oder später zu beziehen Taubengasse 1
Kl Wohnung zu vermiethen gr Rittergasse 8

Frdl Wohnung an kl Leute gr Rittergasse 9
Freundl Wohnung 2 St nebst Zubehör

1 Juli zu beziehen gr Schlamm 5
Die 3 Etage 3 St 3 K K u Zub ist

zum 1 Oktober zu beziehen Moritzzwinger 7

Stube Kammer Küche Pr 40 H zum
1 Juli zu vermiethen Harz 33

Stube Kammer Küche veränderungshalber
zum 1 Juli zu beziehen Unterplan 5 II

Bekanntmachung
Die Versteigerung der beim unterzeichneten Leihamte im zweiten Quartale 1889

versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern 12561 bis 22249 tragen
und worüber die Pfandscheine in braunem Druck mit Kreuz ausgestellt sind findet

Donnerstag am 14 Juli 1881 Bormittags von 10 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und nachfolgende
Wochentage Vormittags von 9 bis 12 Uhr nnd Nachmit
tags von 3 bis 5 Uhr

im Auktious Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Sonnabend den

2 Jnli 1881 angenommen
Halle a/S am 16 Mai 1881

Das Leihamt der Stadt Halle
Röder Inspektor

Den Empfang seiner inZUorKvisi ÄvZi nnd Zküvkvn beehrt sich ergebenst
anzuzeigen

X
X
X
X
X
X
X
X

auf 160,000,000 Gld 4 /g Zeichnungen nehme ich

X
X

bis 19 Mai Nachmittags 5 Uhr a 77 in baar oder gegen 6 Ungar X
Rente s 102 /z /g kostenfrei entgegen und bitte mir geschätzte Aufträge rechts X
zeitig zustellen zu wollen

Für alle bankgefchäftl Transactionen halte ich meine Dienste bestens empfohlen

ürust HaasssnAlsr
Ungarische chrocentige GMrente

Von obiger Anleihe gelangen am
Ivu RV Köm 160AWW0 Gulden Gold zum

Course von 7 zur Subseription und es kann die Einzah
lung antzer in Baar auch in Z IGpZ

die zu ZOZ,ZO angenommen wer
den erfolgen

Anmeldungen führe ich kostenfrei aus und erbitte mir
die Aufträge baldmöglichst

Halle aS FL O FtFVerkauf seiner Aöbel
Wegen Wegzugs einer Familie von Halle sollen fein geschnitzte Möbel von Nußbaum

holz in Garnituren für einen kleinen Salon ein Eß ein Damen und ein Schlafzimmer
sowie Stahlstiche Aquarelle Teppiche Porzellan und Glassachen ausgestopfte Vögel Haus
und Küchengeräthe baldigst verkauft werden

Die Sachen können am 17 und 18 d Mts Nachmittags von 3 5 Uhr
Lindenstrasze Nr 22 Part besichtigt und Gebote auf das ganze Mobiliar oder auf
einzelne Zimmereinrichtungen abgegeben werden Im Auftrage

IM

Usus
k reitaK Äev 20 Nai V 7 IHir

in lier iVIarktkii eke

AS
Oratorium von Nsn 1sl880liii LartlivIZ

unter MtmrkuuA von rau I rl ausI six/ iA uuä äer Herren HoloxernsäuKer Umil vüt aus vresäku unä
aus Dassel

Ruinmerirte Mists u 2
Hunuwinerirte k ä LeIM g 1

äesZl k ä Nwxoreu g 1

exte a

l karek k do
Kr vlriokstr 49 x

LsciisllnnA prompt rssll u ä 6i zz r

l

VurnvrLvuvrHVSdr
Dienstag den 17 Mai

Abends 8 Uhr
Uebuug Raihshof

It

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 18 d

um 8 Uhr
1 Wahl eines neuen Schriftführers
2 Bortrag des Herrn Privatdocenren Dr

Küssner als Gast Land und Leute an
der unteren Wolga

3 Mittheilungen aus Reiseerlebnissen eines
Vereinsmitglieds in Texas und dem India
ner Territorium

Dienstag den 17 Mai
grosses Lxtraeoneert
von der gesammten Capelle des Stadt

mnsikoircktor
Anfang 8 Uhr Entr6e 30 Pfg

50 dsi Herrn Zlax Xöstler oststrasss
50 Ilnnuminerirts Lillets u texte am gZe

Äes Lonosrts aueli bei Herrn xötte
20 l r ruolä Nail t 13Vl I i I iII t 1Lei Herrn köstlvr erkalten äie udörenäen Nit lieäer ikre rmmmerirten

Lillets äie sinzenäen idre LänKerkarten
nmeläunA neuer NitAlieäer kür cias alir 10 resp 6 bei

Vilkeluistrasse 5

Täglich Concert und Borstellung
Auftreten berühmter Künstler Gastspiel des Urkomischen

Ansang Abends 8 Uhr Kassen Oeffnung 7 Uhr
Karten tabl i88ement

lum goldenen Kirsch
MU Heute Montag den 16 Mai

Anfang 7 V Uhr Entröe 20 Pfg
MN dlSr s li sstA ui A iioii

AK Kr 11Hente Montag Abend den 16 MaiHeute Montag Aveno oen 1 Mat

Anfang 7 Uhr D O
Frdl möbl Wohnung gr Steinst r 3 II

Eine möbl Gar on Wohnung
nebst Schlafkabinet ist an 1 oder

2 Herren sofort zu vermiethen
Königstraße 18 I links

Für 2 Herren d Ausstellung
1 g möblirtes Zimmer u Schlafkabinet

Augustastratze 15 II
Stube an eine einzelne Person zu vermie

then gr Brauhausgasse 22/23

Lall
Dienstag den 17 Mai

Ai oAses Lxtra eoneei t
von der gesammten Capelle des Stadt

mufikdirector HV
Anfang 4 U hr Entres 30 Pfg

Dienstag den 17 Mai Kränzchen in der
Kaiser Wilhelms Halle Der Borstand

Goldene Uhr am Sonntag verloren
auf dem Wege nach der Neumarklkirche Ge
gen Belohnung abzugeben Breitestraße 31

Weißer seidener Shawl vom Bahnhof nach
der Dachritzgasse verloren Abzugeben bei

Mähnel Essigfabri k
Bund kl Schlüssel verloren Abzugeben

Fleischergasse 16 I

Ein kl brauner Hund auf Pufsi hö
rend entlaufen Abzugeben kl Ulrichstr 35

Vor Ankauf wird gewarnt
Gr fchw Hund zugel Wuchererstr 42

Am 13 Mai 1 Huhu entlaufen Geiststr 24
Die Person welche Sonntag den Sonnen

schirm im Allgemeinen Consumgeschäst große
Milchstraße an sich genommen hat wird hier
durch aufgefordert denselben sofort daselbst ab
zug eben da dieselbe er kannt ist

1 Tragkorb gefunven Schmeerstr 8/9 III

Familien Nachrichten
Gestern Abend ,7 Uhr endete der uner

bittliche Tod das thätige Leben unseres guten
Sohnes Mannes Vaters Bruders u Schwa
gers des

Tischlermeister
im 43 Lebensjahre

Halle Meiningen Leipzig und Zwebendorf
am 15 Mai 1881

D ie traue rnden Hinterbliebenen

Danksagung
Herzlichen innigen Dank allen Denen

die unsere liebe Entschlafene zur letzten
Ruhestätte geleiteten und ihren Sarg
als Zeichen der Liebe und Achtung so
reichlich mit Blumenspenden schmückten
Dank dem Herrn Oberprediger Sickel
der durch seine Worte am Grabe der
guten Mutter meiner einzigen Tochter
so liebevollen Trost spendete Möge
Gott ihnen Allen ein reicher Vergelter
sein Ihr ist nun wohl der Tod ist
ihr Erlösung geworden von ihrer Erden
pein sie hat in ihm die Ruhe gefun
den die ihr hinnieden nicht vergönnt
war Sie ist abgerufen zu einem besse
ren Sein und dies Bewußtsein wird
schmerzlindernd auf uns Beide wirken

Die trauernden Hinterbliebenen
Friedrich Gnbsch u Elisab Gnbsch

Für den Jnseratentheil verauvoortlich
M Uhltwauo m Halle

Für den redactiomllen Theil verantwortlich C Bobardt in Hall Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hier,u eine Beilage,
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